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Religionspädagogik
(CZAUDERNA, Guntram: Sakramente ım Religi- schen Kriterien herausgearbeıtet hat, sıchtet
onsunterricht. Rezeption der Sakramententheolo- die derzeıt geltenden einschlägigen kırchlichen
1€ des / weıten Vatikanischen Konzıils ım schuli- und staatlıchen Richtlinien tür alle Schularten.
schen Ontext. Altenberge: Oros 1998 599 Außerdem schildert und begründet eınen e1ge-
(Münsteraner Theol Abhandlungen. 92.) Kart Unterrichtsversuch innerhalb des Kurssy-
26,—. der gymnasıalen Oberstute Ehesakra-

Diese Dıiıssertation „dıskutiert den tachdidaktı- ment. UDen lebenspraktischen Wert solchen Re-
schen Versuch, unterrichtlich VO ‚Sakrament’ so ens VO diesem Sakrament erschliefßt
A sprechen, da tür Schüler/innen VO heute eın geschickt durch dıe Frage ach der FEhereite un:!

durch eıne partnerschaftliche Deutung des Ehe-Zugewınn tür ihre Lebensgestaltung möglıch
seın kann“(XI). Das 1St angesichts der schwachen sakraments (nach Bleske), ın der die Ehe nıcht

11UT als Abbild“ der Gemeinschatt der KırcheKıirchenbindung vieler Schüler un! Eltern eın
schwieriges Unterfangen. Es steht mıt der erklär- mıiıt Christus gesehen wırd Als ANSCINCSSCHC Un-
ten Schüler- un! Erfahrungsorientierung des terrichtsmethoden gelten ıhm das „umkreisende
heutigen Religionsunterrichts otffensichtlich ın Verstehen“ un! die „produktive Unterbre-
Spannung. Der Vertasser J] U nachweısen, chung“. Eın Ausblick auf dıe korrelatıve Er-
da:‘ eıne erneuerten Sakramentenverständnis schließung aller sıeben Sakramente ın seiıner
des / weıten Vatikanischen Konzıls orlıentierte Verkürzung aut Stichworte schwer verständlich
Sıcht auch im Religionsunterricht entsprechend schliefßt die Studıe ab S1e behandelt eın zweıtel-
der Lebens- und Erfahrungssituation Heran- los vernachlässıgtes Thema auf hohem theologı-
wachsender (modisch: „biographienah“ )vermit- schem un! tachdidaktischem Nıveau und miıt e1-
telt werden ann. C ausuternden Anmerkungsteıl VO 164 Se1-

In einem historisch-kritischen Hauptteıl ten) nd wiırbt durch die Wıahl des lebens- un!
zeichnet dıe Grundlinien der Sakramenten- jugendnächsten aller Sakramente un! eın

ın der intellektuelltheologıe des Konzıls un:! iıhre Rezeption VO Unterrichtsbeispiel
arl Rahner, Edward Schillebeeckx, Francısco spruchsvollsten Schulart eindrucksvoll tür ıhr
Taborda nach, dıe die Sakramente als Feıer Anlıegen. Freilich bleibt dıe Frage oftfen, ob
des Lebensvollzugs un! als spezifische „Fıgur heute Schüler uch für dıe anderen Sakramente

interessieren ann un! dies auch ın anderendes Lebens“ (Peter Hünermann) gedeutet haben
Dazu tormulıert Grundlinien tür die } b Schularten. Bernhard Grom SJ
waärtıge Sıtuation. In einem tachdidaktischen
Hauptteıl erarbeıtet Czauderna Grundsätze tür KROEN, ıllıam Da sein, Wenn Kınder ETAU-

ıne sach- un! adressatenorientierte, korre- Freiburg: Herder 1998 156 Kart. 16,80
latiıonsdidaktische Vermittlung der Sakramenten- Kinder begegnen nıcht 9108  — ın den Medien dem

tiktionalen Tod, sondern erleben uch den realentheologie 1mM Religionsunterricht. Hıer
sıch mıiıt der MNCUECICII Kritik der selt der Wuürz- Verlust VO Familienangehörigen und Freunden.
burger Synode tast einmütıg anerkannten Korre- Zu eiınem hıltreichen Umgang miıt den dadurch
latıonsdıdaktık der gegenseıtigen Inbeziehung- entstehenden Problemen 111 der Kinderpsycho-
SCEIZUNG VO Leben und Glauben auseinander therapeut William Kroen ın diesem Bändchen
un! plädıert tür deren Beibehaltung un! Weıter- Eltern, Lehrkrätten un! Therapeuten Hınweise
entwicklung. geben. Dabei verdankt vieles der Zusammen-

Nachdem dıe theologischen un! didaktı- arbeıt miıt dem VO Sandra Fox gegründeten
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